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Methode auch atholi  che Ablaßforſcher und Königer) In den Ab
laßbegriff Momente hineinzutragen verſucht, die weder dem katholiſchenAblaßbegriff noch den Atſachen der Geſchi elbſt entſprechen; unbewußt
ließen ſie ſich dabei leiten von einer Im vor inein mehr minder Ur
ich aufgeſtellten Ablaßdefinition, die teilweiſe proteſtantiſchen Einflüſſenzuzuſchreiben iſt Die Außerachtlaſſung der dogmati  en Geſichtspunkte
führte auch hier wie auf manchen anderen Gebieten falſcher Beurteilung
der und vorgeblicher Notwendigkeit einer Reviſion des Lehrbegriffes, reſp deſſen Korrektur.

In dieſer hiſtoriſchen Vertiefung liegt der Hauptwert der Neuerſcheinung.
Im Anhange ermöglichen zehn ſeparate Anlagen wichtiger hiſtoriſcher Do
kumente ne drei intereſſanten phototypiſchen Idern das nähere Studium
der um exte gebotenen hiſtoriſchen und apologetiſchen Darlegungen. öge
ſich der un der Vorrede geäußerte Wunſch des verdienſtvollen Verfaſſers
nach dem Erſcheinen der längſt erſehnten Ablaßgeſchichte bald erfüllen
mehr als einen wertvollen Quſtein hiezu hat leſe Schrift cereits geliefert!
Vielleicht könnte bei einer Neuauflage eine kurze ütt Würdigung der
Dialoge Gregors des Großen eingeflochten werden; 5 dre dies 3ul icherung
des in ihnen enthaltenen hiſtoriſchen Ablaßmaterials angeſichts der tar
legendären ärbung ſo mehr QmM Platze, Ols auch katholiſcherſeits dieſer
legendäre Zug der Dialoge neueſtens wieder hervorgehoben wird; von
Griſar (Geſchichte Roms und der Päpſte im Mittelalter I. 460, 707),
Lur  chi (Bibliotheca 88 Patrum t Scriptorum ecclesiasticorum, Series VII.
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Linz. Dr Johann Gfölln
19) Practatus de Casibus reservatis de SOllieitatione et Ab-

SolMutione COmplicis (Theologia Brugensis) aucCtoOre Aloysio De Smert
80 (IIV 221 Brügge 1914, Karl Beyaert. Fr 2.503

geb Fr 3.30
Der erfaſſer bietet in vorliegender Schrift einen ehr zuverläſſigen

Kommentar dem un der Bei  raxi. ˙ wichtigen und eiklen Kapitel
über die Reſervatfälle im allgemeinen, beſonders aber die elden Im Titel
genannten pã  lchen Reſervate; für die Beurteilung der etzteren iſt un
V  ankenswerter Weiſe das einſchlägige Material QAIn Dotumenten beigegeben,
das man on entweder vermißt oder auszugsweiſe geboten erhält
Die Monogra  1e verwertet eine umfangreiche Fachliteratur, berückſichtigt
m Text zunächſt das praktiſche Moment, wogegen die mehr theoretiſchen
Detailmomente In die Anmerkungen verwieſen ind Eingehend ind die
neun biſchöflichen Reſervate der iözeſe Brügge beſprochen mit entſpre
chender Rückſichtnahme auf die anderen elgiſchen Diözeſen. Die theolo
giſche Terminologie iſt ehr klar, räziſe und verrät berall den Fachmann.
Die Schrift verdient die wärmſte mpfehlung

Linz. Dr Johann bllner
2  0) Katholiſcher atechism für FKinder. Bearbeitet von Simplex

80 (VII 246) Wien, Kirſch 1.50
Als „Entwurf für die Religionslehrer“ ſtellt ſich das Buch vor, Eem- nach

erfolgter (Fritik eine „verbeſſerte und illige Auflage für die Kinder“ folgen
ll Die Löſung der Katechismusfrage iſt das Werkchen nicht, aber eS iſt
ein beachtenswerter Beitrag 3ul Löſung dieſer Frage. Anerkennung ver—
dient die äufige Verwendung von Schrift un Gebetstexten, ſowie die
geſchickte Art, liturgiſche Unterweiſungen n den Katechismustext einzuflechten.
Beim neunten Glaubensartike iſt eine Urze Kirchengeſchichte aufgenommen.

„Theol.⸗prakt. Quartalſchriſt“ LI. 1914.


